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188 3Uuftrirte fAœetjert'dje ^artbmerfer^eitung.

fWîiiftergcichmutfj 3Jir. 21.

(ßefdjni^te ïlrufye
in bcr l)iftori)'djen Sammlung in St. ©alien.

©dßnißerei in italienifdjem ©ßarafter (17. fyaßrßunbcrt). Aufgenommen non Dêfar Vlotn, Abfunft
beg Qnbuftrie» unb ©erocrbemufcumg ©t. ©allen.

Pcrfc^tcömes.
®>ie glätte für einen rationellen 2lufbau ber ab»

gebrannten Örtfdßaft SBiidßef, foroie für bie ©traßenan»
läge finb erftettt nnb in beiben fllicßtungen bürfte nun näcßftcng
bie Arbeit aufgenommen werben, gür ©rftetlung neuer §aufer

finb big jeßt gegen 30 Anmelbungen eingegangen, fo baß mit
©ießerßeit norauggefeßt werben barf, bie neue Drtfdjaft werbe

einen ganj ptattlidgen Umfang annehmen, gür bag Vaußolg,
bag für bie bortige ©egenb am beften unb biüigften attg bem

Vorarlberg belogen wirb, ßat bag guftänbige feßweijerifeße ®e»

partement joüfreie ©infußr geftattet.
SranSfJortableS parquet. ®ie geiftunggfäßigfeit ber

beutfeßen ©roßinbuftric bofumentirte fief) erft in biefen Sagen
wieber bureß ein neueg glänjenbeg Veifpiel. Von Seiten ber

Sireftion beg geiziger Krßftaüpalafteg war jüngft ber girma
Abolf §eßm, fßarquet« unb ©tabfußbobenfabrif in Vlagwiß, Oer

Auftrag ertljeilt worben, für bie fDîanege ber Albertßalle ein

trangportableg fßarquet ßerjufteHen. Sie ßierbei beftimmte griff
war furg beraeffen, ba ber Voben bereitg bei bem geplanten
Albertfeft in Venußung genommen werben foil. Sroßbem ift
bie Augfüßrung Überaug rafcß non ©fatten gegangen, fo baß
bereitg Oorgeftern bie ©inlegung beg ungefäßr 140 Quabrat»
meter fÙaum einneßmenben ©icßenparquetg — unb gwar in
einigen ©tunben — erfolgen tonnte, ©benfo fdjnetl wie bag

Auflegen gefeßießt bag Abneßmen biefeg ifßarquetg, bei beffen

Äonftruftion bie größte ©infacßßeit oormaltet. Auf ©runb eineg

fqmmetrifd) gehaltenen fRaßmemoerfeg gefeßießt bie Einfügung
bcr einzelnen fparquettafeln, bie fteß oßne irgenbwelcße An»

wenbung non ©dirauben ober fonftigen Vefeftigunggmitteln unter»
einanber non felbft ßalten unb fo eine ooUfomnien glatte unb

feftc gladjc bilben.
9îcuc ©djranftßiirenriegel. ©cßreinern werben in ber

„SEBerfftatt" bie praftifeßen Eßatent»©cßranftßürenriegel empfoßlen.
Sffienn man ben reeßten glügel auffeßließt, öffnet fieß ber linfe

fofort jugleicß felber mit. Veim ©eßließen beg ©cßranfeg maeßt

man ben linfen glügel ju, legt ben reeßten glügel barauf,

feßließt jtt unb beibe glügel fißen feft. — ®iefetben finb non
2Bcref u. ©linicfe, Verlin ©.»2B., fRitterftraße 82, gu begießen
unb foftet ber ©aß 60 Pfennige.

©ilberue ©djnutdfadjeu reinigt man fcureß ein Vab
in foeßenb ßeißer SEBeinfteinlauge, nadßßeriger Abfpülung bureß
SEBaffcr unb Sröcfnuug in feinen tannenen ©ägefpäßnen. —
Auf eßemifeßem 2Bege fönnen biefelben gereinigt werben, in»
bem man fie in eine gefättigte göfung non Voray in SEBaffer
ober in eine Aeßfalilauge non mäßiger Sonjentration in ßeftigeg
©ieben bringt unb bie mißfarbigen ©egenffänbe ßineintaudjt.
®ag ©efäß muß irben ober non Tupfer fein. ®ie ©egen»
ftänbe bürfen nidjt mit ©ifen berüßrt werben.

©eioerbfidjeé S8ilbungëtt>efen. ®ie ^Regierung non

Appenzell gnner=lRßoben würbe nom fdßwciger. ffanbelg» unb
ganbwirtßfcßaftg=®epartement barauf aufmerffam gemaeßt, baß
fünftigßin unter feinen Vebingungen meßr nacßtraglicße ©ub-
nentiongbegeßren non gewerblicßen Vilbungganftalten in Vetracßt
gebogen werben, gür bie ©inreießung bezüglicher ©efueße für
1888 fei atg äußerfter Sennin bcr 31. Augnft feftgefeßt worben.

Slcbeiterberfammfung. geßten ©onntag ben 17. bg,
nerfammelten fid) in ASintertßur bie feßweizerifeßen ©laferge»
ßülfen, um ^u ben nom ftßweijeriftßen ©lafermeifteroerein ge»

faßten Vefdßlüffen (SEBerfftattorbnung nnb ©infüßrung non
gwanggzeugniffen) ©teflung zu neßmen, fowie aueß, um gegen
bie im Drgan ber DJieifter, „gUuftr. feßweijer. ^anbwerfer^tg.",
gegen bie Arbeiter gerichteten angeblichen „Vefcßimpfungen" zu
proteftiren.

5precf?faal.
od) male? bie 3(u*fcßrcibung bec Iii Jpobelbänte

tut „jÇtanff. Journale" betr. (Äorrefp. aug Vern.) ®ie
leibige ©ad)e ßat injwifcßen ißren ülbfcßluß barin gefunben, baß
bie Ülnfertigung ber fraglicßen ^obelbänfe — eg ftßfinen in»

jwifcßm aueß nod) ungerabe 13 baraug geworben ju fein —,
einem ©t. ©aUifcßen §anbwerter übertragen würben, moju ber»
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Geschnitzte Truhe
in der historischen Sammlung in St. Gallen.

Schnitzerei in italienischem Charakter (17. Jahrhundert). Aufgenommen von Oskar Blom, Adjunkt
des Industrie- und Gewcrbemuseums St. Gallen.

Verschiedenes.

Die Pläne für einen rationellen Aufbau der ab-
gebrannten Ortschaft Buchet, sowie für die Straßenan-
läge sind erstellt und in beiden Richtungen dürfte nun nächstens

die Arbeit aufgenommen werden. Für Erstellung neuer Häuser
sind bis zetzt gegen 30 Anmeldungen eingegangen, so daß mit
Sicherheit vorausgesetzt werden darf, die neue Ortschaft werde

einen ganz stattlichen Umfang annehmen. Für das Bauholz,
das für die dortige Gegend am besten und billigsten aus dem

Vorarlberg bezogen wird, hat das zuständige schweizerische De-

parlement zollfreie Einfuhr gestattet.

Transportables Parquet. Die Leistungsfähigkeit der

deutschen Großindustrie dokumentirte sich erst in diesen Tagen
wieder durch ein neues glänzendes Beispiel. Bon Seiten der

Direktion des Leipziger Krystallpalastes war jüngst der Firma
Adolf Heym, Parquet- und Stabfußbodenfabrik in Plagwitz, der

Auftrag ertheilt worden, für die Manege der Albcrthalle ein

transportables Parquet herzustellen. Die hierbei bestimmte Frist
war kurz bemessen, da der Boden bereits bei dem geplanten
Albertfest in Benutzung genommen werden soll. Trotzdem ist
die Ausführung überaus rasch von Statten gegangen, so daß
bereits vorgestern die Einlegung des ungefähr 140 Quadrat-
meter Raum einnehmenden Eichenparquets — und zwar in
einigen Stunden — erfolgen konnte. Ebenso schnell wie das

Auflegen geschieht das Abnehmen dieses Parquets, bei dessen

Konstruktion die größte Einfachheit vorwaltet. Auf Grund eines

symmetrisch gehaltenen Rahmenwerkes geschieht die Einfügung
der einzelnen Parquettafeln, die sich ohne irgendwelche An-
Wendung von Schrauben oder sonstigen Befestigungsmitteln unter-
einander von selbst halten und so eine vollkommen glatte und

feste Fläche bilden.
Neue Schrankthürenriegel. Schreinern werden in der

„Werkstatt" die praktischen Patent-Schrankthürenriegel empfohlen.
Wenn man den rechten Flügel ausschließt, öffnet sich der linke

sofort zugleich selber mit. Beim Schließen des Schrankes macht

man den linken Flügel zu, legt den rechten Flügel darauf.

schließt zu und beide Flügel sitzen fest. — Dieselben sind von
Werck u. Glinicke, Berlin S.-W., Ritterstraße 82, zu beziehen
und kostet der Satz 60 Pfennige.

Silberne Schmucksachen reinigt man durch ein Bad
in kochend heißer Weinsteinlauge, nachheriger Abspülung durch
Wasser und Tröcknnng in feinen tannenen Sägespähnen. —
Auf chemischem Wege können dieselben gereinigt werden, in-
dem man sie in eine gesättigte Lösung von Borax in Wasser
oder in eine Aetzkalilauge von mäßiger Konzentration in heftiges
Sieden bringt und die mißfarbigeu Gegenstände hineintaucht.
Das Gefäß muß irden oder von Kupfer sein. Die Gegen-
stände dürfen nicht mit Eisen berührt werden.

Gewerbliches Bildungswesen. Die Regierung von
Appenzell Jnner-Rhoden wurde vom schweizer. Handels- und
Landwirthschafts-Departement darauf aufmerksam gemacht, daß
künftighin unter keinen Bedingungen mehr nachträgliche Sub-
ventionsbegehren von gewerblichen Bildungsanstalten in Betracht
gezogen werden. Für die Einreichung bezüglicher Gesuche für
1888 sei als äußerster Termin der 31. August festgesetzt worden.

Arbeiterversammlung. Letzten Sonntag den 17. ds.
versammelten sich in Winterthur die schweizerischen Glascrge-
hülfen, um zu den vom schweizerischen Glasermeisterverein ge-
faßten Beschlüssen (Werkstattordnung und Einführung von
Zwangszeugnissen) Stellung zu nehmen, sowie auch, um gegen
die im Organ der Meister, „Jllustr. schweizer. Handwerkerztg.",
gegen die Arbeiter gerichteten angeblichen „Beschimpfungen" zu
protestiren.

^prechsaal.
Nochmals die Ausschreibung der IS Hobelbänke

im „Franks. Journale" betr. (Korresp. aus Bern.) Die
leidige Sache hat inzwischen ihren Abschluß darin gefunden, daß
die Anfertigung der fraglichen Hobelbänke — es scheinen in-
zwischm auch noch ungerade 13 daraus geworden zu sein —,
einem St. Gallischen Handwerker übertragen wurden, wozu der-
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